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Neue Unterlagen für Zwetschken - 

Unterlage Herkunft Abstammung

GF 655/2 INRA (F) P. insititia 

Ishtara INRA (F)  „Belsiana“ x (Myrobolane 

x P. persica)

Jaspy Fereley INRA (F) P.salicina x P. spinosa

VVA1 Krim, Russland P. tomentosa x P. 

cerasifera

WaVit R. Schreiber (Ö) meristem vermehrter 

Wangenheimer Klon

WaxWa Sämling aus 

Wangenheimer

Die Unterlagen

ein Erstbericht
Zwetschkensterben und Ausläuferbildung sind die großen Han-

dicaps der Zwetschkenunterlagen GF 655/2 und Jaspi Fereley. 

Durch die Zunahme des Zwetschkensterbens kommen diese bei-

den Standardunterlagen unter Druck, da die positiven Ertrags-

eigenschaften durch die mangelnde Baumgesundheit nicht im-

mer zur Geltung kommen. 

Deshalb wurde im Frühjahr 2007 ein Unterlagenver-

such mit der Sorte Tophit ausgepfl anzt. Die Trenn- 

und Befruchtersorte ist Toptaste. 6 Unterlagen wer-

den im Pfl anzabstand von 5 x 2,5 Metern geprüft: 

GF 655/2, Ishtara, Jaspy Fereley, VVA1, WaVit und 

WaxWa.

Die Prüfsorte Tophit.

Alle Unterlagenkombinationen werden in 6 Wieder-

holungen zu je 2 Bäumen geprüft. Bisher gab es kei-

ne Baumausfälle, die Anlage ist durch ein Hagelnetz 

geschützt, weshalb es auch keine Ernte- und Quali-

tätsausfälle durch Hagel gab. 

Vom Gesamtertrag betrachtet lassen sich 3 Grup-

pen bilden: die höchsten Erträge brachten WaVit, GF 

655/2 und Jaspy Fereley, in der Mitte liegen Ishtara 

und WaxWa, die rote Laterne trägt zur Zeit die Un-

terlage VVA1.

Jedoch ist der Gesamtertrag nicht alleinig relevant. Entscheidend ist die 

Menge der vermarktungsfähigen Ware, der Anteil an Klasse I. In der Aus-

wertung der Jahre 2009 und 2010 liegen auch hier die Unterlagen WaVit 

und GF 655/2 in absoluten Zahlen vorne. 

Die beste Qualität brachte die Unterlage Ishtara mit einem Relativwert 

von 88,9 % Klasse I-Anteil. Die anderen Unterlagen bewegen sich unge-

fähr am selben Niveau (etwa über 80 % Klasse I).

Durchschnitt der Ernten 2009 und 2010 - Anteil 1. Qualität

Ertrag 2008/2009/2010
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Durchschnitt der Ernten 2009 und 2010 - Ertrag und Fruchtgewicht

Die Befruchtersorte Toptaste

Wesentlich ist auch der Einfl uss der Unterlage auf das 

durchschnittliche Fruchtgewicht. Hier zeigen die ertragsstarken 

Unterlagen ihre wahre Stärke. Obwohl sie absolut die höchsten 

Erträge brachten sind die durchschnittlichen Fruchtgewichte der 

Jahre 2009 und 2010 nicht geringer als bei anderen Unterlagen. 

Dr. Leonhard Steinbauer

Neues Obstbaulehrbuch
Eine Autorengemeinschaft der Versuchsansteller und 

Lehrer von Klosterneuburg, Haidegg und Gleisdorf hat 

im Jahr 2010 ein über 400 Seiten starkes Lehrbuch über 

den Obstbau fertiggestellt. 

Unter der Federführung von Dr. Lothar Wurm (LFZ Klosterneuburg) 

wirkten Ing. Manfred Kickenweiz (LFZ Klosterneuburg),  Dr. Gottfried 

Lafer (OWET Gleisdorf/Haidegg), Dr. Thomas Rühmer (Haidegg) und Dr. 

Leonhard Steinbauer (Haidegg) an der Erstellung dieses Obstbau-Leit-

fadens, unter besonderer Berücksichtigung qualitätsfördernder Maß-

nahmen, mit. 

Das Buch ist in einen allgemeinen und speziellen Teil gegliedert. 

Im allgemeinen Teil werden zuerst die Biologie erläutert, danach die 

Vermehrung und Anzucht beschrieben, moderne Anbausysteme erklärt 

und die Planung und Errichtung von Neuanlagen dargestellt. Umfang-

reich werden ertrags- und qualitätssichernde Maßnahmen aufgezeigt 

und der Bereich nach der Fruchtreife, im speziellen die Ernte und die 

Lagerung abgehandelt. 

Der spezielle Teil widmet sich den Obstarten Apfel, Birne, Zwetschke, 

Marille, Kirsche und Pfi rsich, dem Beerenobst inklusive Holunder und 

sogar seltenen Obstarten wie z. B. Sanddorn. 

Bei jeder Obstart kann man die botanische und po-

mologische Einteilung, die Standortansprüche, Be-

sonderheiten der Vermehrung, Unterlagen, Sorten, 

Anbausysteme und ertrags- sowie qualitätsfördernde 

Maßnahmen fi nden. Das Buch behandelt den neues-

ten Stand der Techniken in der Obstproduktion.

Tendenziell geringere Fruchtgewichte brachten die Unterlagen 

VVA1 und WaxWa.

Zusammenfassung
Die ersten Eindrücke der Unterlage WaVit in Verbindung 

mit der Zwetschkensorte Tophit sind durchwegs positiv. 

Das Ertragsverhalten, der Einfl uss auf die Fruchtgröße 

und die Neigung zur Ausläuferbildung: alle wesentlichen  

Eigenschaften im grünen Bereich. Die Unterlage VVA1 

ist bisher nur durch den frühen Austrieb aufgefallen, die 

anderen Eigenschaften sind nicht überragend.


